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Lehrkraft: …








Leitfach: Informatik
Rahmenthema: „Anwendungen der Informatik“

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Zielgruppe:      Schülerinnen und Schüler mit Vorkenntnissen aus dem Informatikunterricht der 


Mittelstufe
Fachbezug:     Informatik, Mathematik, Physik, Wirtschaft 
Informatik ist überall: Wie kaum eine andere Wissenschaft durchdringt sie nahezu alle Bereiche unseres Lebens. Auch und gerade dort, wo es keiner sieht – versteckt in Telefonzentralen, Handys, Autos und Haushaltsgeräten – lenkt, reguliert, misst und warnt sie. Die Informatik ist das Herz der modernen „Informationsgesellschaft“.

In diesem Seminar erhalten die Teilnehmer/innen einen Einblick in verschiedene Anwendungsbereiche der Informatik. Dabei handelt es sich nicht um rein theoretische Betrachtungen. Durch die Kooperation mit Unternehmen und Hochschulen wird nicht nur die wissenschaftliche Fach- und Methodenkompetenz der Seminarteilnehmer/innen erhöht. Da sie auch einen kleinen Beitrag zu aktuellen Projekten liefern, erhalten sie zugleich einen realistischen Einblick in den späteren Berufs- und Hochschulalltag. 

Folgende Grobplanung zeigt den Ablauf eines Seminars auf (in der Variante W‑Seminar), wie es im Schulversuch erfolgreich durchgeführt wurde. Der Ablauf eines künftigen, ähnlichen Seminars wird entsprechend sein. Konkrete Inhalte, Themen können jedoch erst nach einer Abstimmung mit den künftigen externen Partnern angegeben werden. Es kann daher nur ein Rückblick auf das Vorgängerseminar angeboten und keine exakte Vorschau für das zukünftige Seminar geliefert werden. Die Dokumentation unter www.seminarfach-informatik.de gibt neben einem detaillierten Einblick in die Themenstellungen und die Durchführung des Vorgängerseminars auch Meinungen von beteiligten Schülerinnen und Schülern sowie Betreuern wieder.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der Leistungs​er​he​bung (mit Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept.-Dez.
	Einführung in grundlegende Fachkompetenzen:

Softwareentwicklung, insbesondere Modellierungstechniken
Einführung in die Arbeits​weise zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit, insbesondere 

· Recherchieren und Exzerpieren,

· Präsentieren, 

· formale Anforderungen an die Arbeit.
Besuche bei den Kooperationspartnern: 
Besuch bei externen Partnern: Vorstellungen der Arbeitsschwerpunkte durch die externen Partner, aus denen sich die jeweiligen Seminararbeitsthemen ergeben. Kurze Einführung in die jeweiligen fachlichen Schwerpunkte (ggf. nach Vorgabe des externen Partners) in jeweils 1-2 Doppelstunden durch die externen Partner. Schüler/innen informieren sich über sie interessierende Themen aus dem Angebot der externen Partner, z. B. durch Gespräche mit dem potenziellen Betreuer, mit der Lehrkraft und durch erste eigenständige Quellenrecherchen.
	(eine Leistungserhebung pro Schüler/in)

möglich: 

- 
Test

- 
Unterrichtsbeiträge
- 
Kurzreferat

- 
Zusammenfassung 
eines wissenschaft-
lichen Artikels



	11/1
	Jan. - Feb.
	Entwicklung der Seminararbeitsthemen (jede/r Schüler/in entscheidet sich bis Ende Januar für ein Arbeitsthema; Themenfindung wird durch Einzelgespräche unterstützt)

Erstellung eines Exposés bis zum Halbjahr 

Feedback zum Exposé und individuelle Beratungsgespräche, gemeinsame Beratungsgespräche nach Bedarf
	Exposé (mit folgenden Inhalten: Zielsetzung der Arbeit, knappe Einführung in die Thematik, Zeitplan für die Erstellung der Arbeit)

	
	März -April
	Zwischenpräsentation im Plenum (Zielsetzung der Arbeit, bisherige Ergebnisse, Probleme und Schwierigkeiten, Diskussion möglicher Lösungen; ggf. aktualisierter Arbeitsplan) 

Aufzeigen von Zusammenhängen zwischen den einzelnen Arbeiten; Feedback zur Zwischenpräsentation
	Referat und Handout für die Seminarteilnehmer/innen; Beteiligung an der Diskussion

	11/2
	Mai -
Juli
	regelmäßige Treffen der Gruppe, individuelle Beratungsgespräche 
	Vorbereitung und Qualität der Beratungsgespräche

	
	Sept. - Nov.
	Arbeitsberichte an Lehrkraft, ggf. im Plenum 

Fertigstellen der Seminararbeiten

individuelle Beratungsgespräche
	

	12/1
	Nov. - Jan.
	Vorbereitung und Durchführung der Abschlusspräsentation

Korrektur der Seminararbeiten

Gespräch über gezeigte Leistungen
	Seminararbeit, 

Präsentation

	
	Nov. - Jan.
	Vorbereitung und Durchführung der Abschlusspräsentation

Korrektur der Seminararbeiten

Gespräch über gezeigte Leistungen
	Seminararbeit, 

Präsentation

	mögliche Themen für die Seminararbeiten:

Hinweis: Die folgenden Themen sind beispielhaft, basieren auf individuellen Angeboten externer Partner im Raum München im Schuljahr 06/07. Die tatsächlichen Angebote hängen von den künftigen externen Partnern ab.
1. Standard-Bildkompressionsverfahren JPEG und JPEG2000 (EADS)

2. Virtuelle Darstellung eines 3D-Modells in VRML (EADS)

3. Analyse von Kraftsensor-Messwerten mit MatLab zur Orts- und Impulsbestimmung
(Universität der Bundeswehr München)
4. Statistische Reaktionszeitanalyse mit MatLab: Einblick in Kognition und Motorik
(Universität der Bundeswehr München)
5. Programm zur Analyse und Verwaltung von Messdaten aus der Sportwissenschaft

6. RSA und Zero-Knowledge Verfahren als Beispiele für asymmetrische Verschlüsselung (Universität der Bundeswehr München)


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Hinweise, Ideen für weitere Seminararbeiten und Literatur

Dieses Musterkonzept soll Anregung und „Steinbruch“ für die eigene Planung und Umsetzung eines Seminars sein; ein Anpassen des Konzepts an die Gegebenheiten vor Ort ist unumgänglich.
Weitere Seminararbeitsthemen aus dem im Schulversuch erprobten Seminar:
7. Die Methode der finiten Elemente
(MTU)

8. 3D Rendering unter Verwendung von Shadern
(IABG)

9. 3D-Objekterstellung mit Blender – ein HTML-basierter Komplettworkshop
(IABG)

10. Algorithmus zur Generierung von Ortswissen – Entwicklung und Implementierung
(IABG)

11. Grundwissen Informatik aus der Unterstufe
(LMU München – Institut für Informatik)
12. Rekursion  – Prinzip, Umsetzung und Verifikation
(LMU München – Institut für Informatik)
13. HTML-Workshop zur Programmierung grafischer Benutzeroberflächen mit Eclipse
(LMU München – Institut für Informatik)
14. Das Content-Management-SystemZope/Plone – Einführung und 
Anwendungsbeispiel
( LMU München – Institut für Informatik / Deutsche Zope User Group)
Weitere Seminararbeitsthemen, die unabhängig von einem Angebot externer Partner möglich sind:
Mathematik:
1. Berechnung kubischer Splines (natürliche Randbedingungen)

2. Fraktale

3. Schnelle Multiplikation nach Karazuba

4. „Zahlen lesen“ – aus der Eingabe einer Zahl wird eine Verbale Ausgabe ermittelt (evt. für verschiedene Sprachen)

Verschlüsselung, Datensicherheit und Datenschutz:

5. One Time Pad

6. Public Key-Verfahren am Besipiel PGP

7. HTTPS, DES, RSA

8. Weltweite Recherche von Daten, internationales Privatrecht,
Veränderungen zum Thema Urheberrecht, juristische Probleme

Geowissenschaften:

9. Geoinformationssysteme und ihre Anwendung am Beispiel von OpenJUMP

Wirtschaft:

10. Analyse des Rechnereinsatzes in einem mittelständischen Unternehmen (Häufigkeit, Aufgabenbereiche, Datenspeicherung, Kommunikation, Vernetzung, Probleme)

11. Möglichkeiten zur Abschreibung in einem Unternehmen und Umsetzung in einem Tabellenkalkulationsprogramm

12. Kosten- und Leistungsrechnung

13. Versicherungen: Simulation von Risiken, Erfassung von Umweltschäden

14. Informatik in Banken – Anforderungen, Zahlungsverkehr (Verfolgung von Zahlungen über SWIFT, IBAN), Kreditformen und ihre Berechnung

15. Personalverwaltung in einem Unternehmen 
16. Entwicklung einer Datenbank zur Erfassung wichtiger Daten; statistische Übersicht; Gehaltsabrechnung inkl. Steuern und Prämien

17. Produktionskosten und ihre Kennzahlen (Return on Investment, Eigenkapitalrendite)

18. Optimierung von Lagerhaltung und Versand: Vernetzung von Zulieferern und Produzenten anhand von Beispielen aus der Autoindustrie, z. B. Minimierung von Lagerhaltungskosten, Lieferzeiten, präventives Bestellwesen, dynamisch gestaltete Geschäftsbeziehungen (Flexibilität zu Lieferant, Art und Umfang der Lieferung)

19. Ausgewählte Algorithmen zur Steuerberechnung

Physik: 

20. Simulation ideales Gas, Van-der-Waals-Gas

21. Simulation der Planetenbewegung – heliozentrisches und geozentrisches Weltbild

22. Simulation zum Hohmann-Transfer

Medizin:

23. Das elektronisch gesteuerte Krankenhaus (Steuerung der
Patientenbehandlung: Standardprozesse, Arbeitslisten, ....)

24. Neue computerbasierte Formen der Diagnose (Darstellung von Daten in 3D-Form, z. B. Wirbelsäulenvermessung; Laktattest, MRT, Herstellung von Prothesen...)

Technik:

25. Moderne Musik – wie funktioniert ein Tonstudio, wie wird ein Musikstück
abgemischt, …

„Anwendungen der Informatik“ als P-Seminar: 

Das vorgestellte Seminar kann unschwer auch zu einem P-Seminar abgewandelt werden.
Externen Partner: 

Außerschulische Partner können ggf. nahe gelegene Hochschulen und Unternehmen sein. Detaillierte Hinweise, wie externe Partner gefunden werden können und wie eine Partnerschaft im Idealfall abläuft, sind zu finden unter http://www.seminarfach-informatik.de 
Internetquellen Methodentraining: 

Arbeitsblätter, Bewertungsbögen, Formalia Seminararbeit: 
http://www.informatik.digitale-schule-bayern.de  ( Seminarfächer
Methodentraining: http://lehrerfortbildung-bw.de/kompetenzen/projektkompetenz/methoden/index.htm 

Weiterführende Literatur : 

Bernd Oesterreich: Analyse und Design mit UML 2.1 - Objektorientierte Softwareentwicklung, Oldenbourg Wissenschaftsverlag, München (2006)
Helmut Balzert: Lehrbuch der Software-Technik, Bd.1, Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg  (2001)
D. Krause, P. Eyerer (Hrsg.): Projektarbeit mit Ernstcharakter, TheoPrax Stiftung (2004)

Internetquellen zu Themen mit Bezug zum Fach Wirtschaft: 

http://www.iml.fraunhofer.de/215.html 
http://www.computerwoche.de/soa-expertenrat/?cat=2 
http://de.wikipedia.org/wiki/Geschäftsprozess
Vergleich der Kompressionsverfahren jpeg und jpeg2000


Quelle: www.brichzin.de/seminarfach/SA07_Standard-�Bildkompressionsverfahren.pdf
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